
B1.1

Kleine Schritte für die Umwelt
B1.1 - NATUR UND NACHHALTIGKEIT

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Umwelt environment

die Nachhaltigkeit sustainability

der Schritt step

der Alltag everyday life

die Gewohnheit habit

der Müll waste

die Verpackung packaging

der Strom electricity

das Wasser water

das Verkehrsmittel means of transport

die Entscheidung decision

die Veränderung change

die Verantwortung responsibility

der Aufwand effort



Deutsch Englisch / Erklärung

die Wirkung effect

sparen to save

vermeiden to avoid

trennen to separate

ausschalten to switch off

wiederverwenden to reuse

bewusst consciously

nachhaltig sustainable

umweltfreundlich environmentally friendly

realistisch realistic

einen Unterschied machen to make a difference

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Kleine Schritte für die Umwelt
B1.1 - NATUR UND NACHHALTIGKEIT

Als Lina im Unterricht einen Film über Umweltprobleme sieht, fühlt sie sich zuerst überfordert. Es geht um Plastik im Meer, 
zu viel Müll, Energieverbrauch und den Klimawandel. Alles wirkt riesig. Lina denkt: Was kann eine einzelne Person 
überhaupt ändern?

Nach der Stunde spricht sie mit ihrem Lehrer. Er sagt, dass niemand von heute auf morgen perfekt nachhaltig leben muss. 
Wichtig sei, im Alltag kleine Schritte zu finden, die realistisch sind. Lina findet diesen Gedanken beruhigend. Sie beschließt, 
eine Woche lang genauer auf ihre Gewohnheiten zu achten.

Schon am nächsten Morgen merkt sie, wie viele kleine Entscheidungen sie trifft. Sie lässt beim Zähneputzen oft das Wasser 
laufen. Ihr Handy-Ladegerät bleibt manchmal in der Steckdose. In der Pause kauft sie häufig Getränke in Plastikflaschen. 
Nichts davon wirkt allein besonders schlimm, aber zusammen wird daraus eine Gewohnheit.

Lina beginnt mit drei einfachen Veränderungen. Sie nimmt eine wiederverwendbare Trinkflasche mit, schaltet das Licht aus, 
wenn sie ihr Zimmer verlässt, und trennt den Müll genauer. Am Anfang vergisst sie manches. Einmal steht sie schon im 
Supermarkt mit einer Plastikflasche in der Hand. Dann legt sie sie zurück und füllt später zu Hause ihre eigene Flasche.

Ihre Freundin Emma findet das gut, aber sie sagt auch: „Man kann doch nicht immer an alles denken.“ Lina stimmt ihr zu. 
Sie möchte nicht streng oder besserwisserisch wirken. Deshalb sagt sie nicht: „Du musst das auch machen.“ Sie erzählt nur, 
was bei ihr funktioniert. Emma probiert später selbst aus, beim Einkaufen eine Stofftasche mitzunehmen.

In der Klasse entsteht bald eine Diskussion. Einige finden kleine Schritte wichtig, andere sagen, dass große Firmen und die 
Politik viel mehr verändern müssten. Lina findet beide Seiten richtig. Einerseits können einzelne Menschen die Welt nicht 
allein retten. Andererseits bedeutet das nicht, dass der eigene Alltag egal ist.

Am Wochenende fährt Lina mit ihrer Familie zum Park. Normalerweise nehmen sie für kurze Strecken oft das Auto. Diesmal 
schlägt Lina vor, mit dem Fahrrad zu fahren. Ihr Vater ist zuerst nicht begeistert, weil es länger dauert. Doch am Ende fahren 
alle mit. Sie brauchen etwas mehr Zeit, aber die Fahrt macht Spaß, und Lina merkt, dass umweltfreundliche Entscheidungen 
nicht immer Verzicht bedeuten müssen.

Nach einer Woche hat Lina nicht alles verändert. Sie produziert immer noch Müll, vergisst manchmal das Licht und kauft ab 
und zu etwas Verpacktes. Aber sie denkt bewusster nach. Genau das ist für sie der wichtigste Unterschied. Nachhaltigkeit 
beginnt nicht erst bei perfekten Lösungen. Sie beginnt dort, wo man eine Gewohnheit erkennt und fragt: Geht es vielleicht 
auch anders?

Am Ende versteht Lina: Kleine Schritte für die Umwelt lösen nicht sofort alle Probleme. Trotzdem sind sie nicht sinnlos. Sie 
können Gewohnheiten verändern, Gespräche auslösen und zeigen, dass Verantwortung im Alltag beginnt. Wenn viele 
Menschen kleine Dinge regelmäßig anders machen, kann daraus mit der Zeit mehr entstehen.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Warum fühlt Lina sich nach dem Film zuerst überfordert?

2. Worüber geht es im Film?

3. Was sagt der Lehrer zu Lina?

4. Was möchte Lina eine Woche lang tun?

5. Welche drei Veränderungen beginnt Lina?

6. Warum möchte Lina nicht besserwisserisch wirken?



7. Was probiert Emma später aus?

8. Welche zwei Meinungen gibt es in der Klasse?

9. Was schlägt Lina am Wochenende vor?

10. Was merkt Lina nach einer Woche?

11. Was versteht Lina über Nachhaltigkeit?

12. Was versteht Lina am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum ist Lina nach dem Film überfordert?

A) Die Umweltprobleme wirken sehr groß.

B) Sie versteht kein Wort.
C) Der Film ist zu lustig.

D) Sie hat den Film verpasst.

2. Was empfiehlt der Lehrer?

A) Kleine realistische Schritte im Alltag.

B) Sofort perfekt zu leben.
C) Nie wieder einzukaufen.

D) Nur noch im Park zu wohnen.

3. Was bemerkt Lina am Morgen?

A) Sie trifft viele kleine Alltagsentscheidungen.

B) Sie hat keine Gewohnheiten.
C) Ihr Zimmer ist leer.

D) Niemand benutzt Wasser.

4. Was nimmt Lina später mit?

A) Eine wiederverwendbare Trinkflasche.

B) Jeden Tag eine neue Plastikflasche.
C) Einen Fernseher.

D) Einen Papierkorb.

5. Warum erzählt Lina Emma nur von ihren Erfahrungen?

A) Sie will Emma nicht belehren.

B) Sie will nichts verändern.
C) Sie kennt Emma kaum.

D) Sie findet Umwelt egal.

6. Was nimmt Emma später zum Einkaufen mit?

A) Eine Stofftasche.

B) Drei Plastiktüten.
C) Einen Koffer.

D) Eine Glasflasche ohne Inhalt.



7. Welche Diskussion gibt es in der Klasse?

A) Ob kleine Schritte reichen oder größere Veränderungen nötig sind.

B) Ob Fahrräder verboten werden sollen.
C) Ob alle Filme langweilig sind.

D) Ob Müll schön aussieht.

8. Wie fährt Linas Familie zum Park?

A) Mit dem Fahrrad.

B) Mit dem Flugzeug.
C) Mit dem Taxi.

D) Mit dem Zug ins Ausland.

9. Was ist Linas wichtigste Veränderung?

A) Sie denkt bewusster über ihre Gewohnheiten nach.

B) Sie lebt sofort perfekt.
C) Sie macht gar nichts mehr.

D) Sie kauft nie wieder etwas.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Kleine Schritte können Gewohnheiten verändern.

B) Kleine Schritte sind immer sinnlos.
C) Nur perfekte Menschen dürfen nachhaltig leben.

D) Umwelt beginnt nie im Alltag.
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B1.1

Ordne zu

A B

Lina fühlt sich überfordert, weil die Umweltprobleme sehr groß wirken.

Der Lehrer beruhigt Lina, indem er kleine realistische Schritte empfiehlt.

Lina beobachtet ihren Alltag, damit sie ihre Gewohnheiten besser erkennt.

Die Trinkflasche hilft Lina, weil sie weniger Plastikflaschen kaufen muss.

Lina erzählt Emma von ihren Ideen, ohne sie unter Druck zu setzen.

In der Klasse gibt es verschiedene Meinungen, weil kleine und große Veränderungen wichtig sein
können.

Die Familie fährt mit dem Fahrrad, obwohl es etwas länger dauert.

Kleine Schritte sind nicht sinnlos, weil sie Gewohnheiten verändern können.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Lina nimmt eine wiederverwendbare Trinkflasche mit.  

2. Lina sieht im Unterricht einen Film über Umweltprobleme.  

3. Lina spricht mit ihrem Lehrer.  

4. Lina schlägt eine Fahrradfahrt zum Park vor.  

5. Emma probiert eine Stofftasche aus.  

6. Lina achtet eine Woche auf ihre Gewohnheiten.  

7. Die Klasse diskutiert über kleine und große Veränderungen.  

8. Lina versteht, dass Nachhaltigkeit im Alltag beginnt.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Lina findet Umweltprobleme nach dem Film völlig einfach.

2. Der Lehrer sagt, dass Lina sofort perfekt nachhaltig leben muss.

3. Lina achtet nie auf ihre Gewohnheiten.

4. Lina kauft jeden Tag absichtlich neue Plastikflaschen.

5. Lina zwingt Emma, alles genauso zu machen.

6. In der Klasse haben alle genau dieselbe Meinung.



7. Linas Familie fährt wie immer mit dem Auto zum Park.

8. Am Ende denkt Lina, dass kleine Schritte sinnlos sind.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über kleine Schritte für die Umwelt. Was könntest du in deinem Alltag verändern: weniger Plastik, weniger Strom,
Müll trennen oder öfter zu Fuß gehen? Erkläre auch, warum kleine Veränderungen nicht perfekt sein müssen, aber trotzdem
wichtig sein können.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Lina fühlt sich überfordert, weil die Umweltprobleme sehr groß wirken.

2. Es geht um Plastik im Meer, Müll, Energieverbrauch und Klimawandel.

3. Er sagt, dass niemand sofort perfekt nachhaltig leben muss.

4. Lina möchte genauer auf ihre Gewohnheiten achten.

5. Sie nimmt eine Trinkflasche mit, schaltet das Licht aus und trennt den Müll genauer.

6. Sie möchte nicht so tun, als müssten alle sofort genau wie sie handeln.

7. Emma probiert aus, beim Einkaufen eine Stofftasche mitzunehmen.

8. Einige finden kleine Schritte wichtig, andere meinen, dass Firmen und Politik mehr verändern müssen.

9. Lina schlägt vor, mit dem Fahrrad zum Park zu fahren.

10. Sie merkt, dass sie nicht perfekt lebt, aber bewusster über ihren Alltag nachdenkt.

11. Sie versteht, dass Nachhaltigkeit mit dem Erkennen und Verändern von Gewohnheiten beginnt.

12. Sie versteht, dass kleine Schritte nicht alles lösen, aber Gewohnheiten verändern und Verantwortung zeigen
können.

Multiple Choice

1. A) Die Umweltprobleme wirken sehr groß.

2. A) Kleine realistische Schritte im Alltag.

3. A) Sie trifft viele kleine Alltagsentscheidungen.

4. A) Eine wiederverwendbare Trinkflasche.

5. A) Sie will Emma nicht belehren.

6. A) Eine Stofftasche.

7. A) Ob kleine Schritte reichen oder größere Veränderungen nötig sind.

8. A) Mit dem Fahrrad.

9. A) Sie denkt bewusster über ihre Gewohnheiten nach.

10. A) Kleine Schritte können Gewohnheiten verändern.

Zuordnung

1. 1. Lina fühlt sich überfordert — weil die Umweltprobleme sehr groß wirken.

2. 2. Der Lehrer beruhigt Lina — indem er kleine realistische Schritte empfiehlt.

3. 3. Lina beobachtet ihren Alltag — damit sie ihre Gewohnheiten besser erkennt.

4. 4. Die Trinkflasche hilft Lina — weil sie weniger Plastikflaschen kaufen muss.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

5. 5. Lina erzählt Emma von ihren Ideen — ohne sie unter Druck zu setzen.

6. 6. In der Klasse gibt es verschiedene Meinungen — weil kleine und große Veränderungen wichtig sein können.

7. 7. Die Familie fährt mit dem Fahrrad — obwohl es etwas länger dauert.

8. 8. Kleine Schritte sind nicht sinnlos — weil sie Gewohnheiten verändern können.

Reihenfolge

1. 1. Lina sieht im Unterricht einen Film über Umweltprobleme.

2. 2. Lina spricht mit ihrem Lehrer.

3. 3. Lina achtet eine Woche auf ihre Gewohnheiten.

4. 4. Lina nimmt eine wiederverwendbare Trinkflasche mit.

5. 5. Emma probiert eine Stofftasche aus.

6. 6. Die Klasse diskutiert über kleine und große Veränderungen.

7. 7. Lina schlägt eine Fahrradfahrt zum Park vor.

8. 8. Lina versteht, dass Nachhaltigkeit im Alltag beginnt.

Fehler finden

1. Lina fühlt sich nach dem Film zuerst überfordert.

2. Der Lehrer sagt, dass kleine realistische Schritte wichtig sind.

3. Lina achtet eine Woche lang genauer auf ihre Gewohnheiten.

4. Lina nimmt eine wiederverwendbare Trinkflasche mit.

5. Lina erzählt nur von ihren Erfahrungen und setzt Emma nicht unter Druck.

6. In der Klasse gibt es verschiedene Meinungen zu kleinen und großen Veränderungen.

7. Linas Familie fährt diesmal mit dem Fahrrad zum Park.

8. Am Ende versteht Lina, dass kleine Schritte Gewohnheiten verändern können.
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